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Stratigraphie und Paläontologie des
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Einleitung.

Der bisherige Nachweis von paläontologisch gesichertem, metamorphosefreiem

Jungpaläozoikum erstreckt sich im griechischen Bereich des ostmediterranen
Raumes schon auf mehrere Teilgebiete, und zwar — abgesehen von einigen noch
fragwürdigen Vorkommen — auf

1. das östliche Othrysgebirge,
2. den nördlichen und mittleren Teil der Insel Euboea,
3. das festländische Attika,
4. die Insel Salamis,
5. die ostpeloponnesische Küsteninsel Hydra und weitere kleinere Inseln

des argolischen Archipels,
6. die reichlichen Permkalkkomponenten im quartären Pesuliakonglomerat

der im Bezirk der Kykladeninsel Amorgos gelegenen Kuphonisia
(Katokupho), sowie
auf Amorgos selbst
und schliesslich auf

7. die kleinasiatische Randinsel Chios.
Dazu treten die Vorkommen von Kos und des benachbarten anatolischcn

Festlandes, während auf Bhodos Oberkarbon in Form von einigen lose gefundenen,

fossilhaltigen Gesteinsbrocken bekanntgegeben wurde.
In der östlichen Fortsetzung des seinerzeitigen Tethysmeeres reihen sich

hieran die auf der Insel Cypern (Cyprus) und im gegenüberliegenden Taurus-
gebirge festgestellten jungpaläozoischen Ablagerungen.

Die auf eine Konglomeratbildung folgenden mittel- und oberkarbonischen
Sedimente setzen sich allerorts aus einem petrographisch dem alttertiären Flysch
gleichenden Schiefer-Sandsteinkomplex zusammen, der mit dunklen Kalken liiert
ist; die permischen Gesteine sind allgemein kalkig entwickelt, wobei die Kalke
schwarze bis hellgraue Färbungen aufweisen.

Die jungpaläozoischen Faunen bestehen aus vereinzelten Cephalopoden und
Bivalven, sowie aus häufigeren Gastropoden, Brachiopoden, Anthozoen und
Bryozoen nebst sporadischen Kalkschwämmen. Die regional verbreitetsten
Fossilien sind jedoch die Foraminiferen, und zwar Gross- und Kleinforaminiferen
im Verein mit Kalkalgen.

Im Anschluss an die im beigefügten Literaturverzeichnis angeführten Schriften

von C. Benz geben wir hier weitere Forschungsergebnisse bekannt.
Das Jungpaläozoikum von Mitteleuboea (Lit. 48) *) und Salamis (Lit. 52) war,

soweit es bis jetzt studiert ist, schon früher ausreichend behandelt worden.

x) Zum Perm von Mitteleuboea ist noch ein Vorkommen von dunklem Mizziakalk mit
Mizzia velebitana Schubert und Vermiporella nachzutragen, der oberhalb Ano—Seta (am Weg
nach Partheni) auftritt.

Dazu kommt ein weiterer schwarzer Permkalk mit Agathammina und Hemigordius pinguis
Reichel (n.sp.), der südlich unterhalb der Kammhöhe zwischen Xerovuni und Skoteni
nachgewiesen wurde.
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